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ErsteösterreichischeSparkasse.Beider
ErstenösterreichischenSparkassewurden
imSeptemberl .J .von20749sorten
1666eingelegt undam24735
Praed .201803rückgezahlt.Der
StanddesSteffendenEinlagegestalt
betrugmit30 .September508.219.673
derderhohgelartenLiquidationderErsten
österreichischenSparkassewurdeninSeptem¬
ber 1834zugezahltundeinBe¬
von 115825rückgezahlt .Am
SchlussediesesMonatesbetragenda
sämtlichenauszahlendenDarlehen
256 .634 .642 .BeiderPfandtriehen
stalt wurdenundbegleitergelar¬
derte imBetragevonder
zugewähltundfolgeange¬
806eingezählt.DenSchlussdiese
der Betragenderfändlichen
auszusendenderen200

der SitzungundEinlassen
11 . schandbiche An¬
lauf Jahr 1850
deren vor nicht
der Erreichen Sparkas
würde in der amNachen
es kommen 30ten
art .24 .
GrafAuerburgandenösterreichischen
Schiffahrtsverein .AufdieBe¬
grüßungdesVereineszurFör¬
derungderösterreichischen
Schiffahrtin Wienösterrei¬
chischerPottenvereinerwiderte
derLeiterdesHandelsministe¬
riums ,Grafzuerster ,daßer
dieForderungderInteressen
derösterreichischenSchiffahrt
zudenwichtigstenObliegenheit
tendesihmunterstelltenRectors

zohe ,daßer seineganze
Kraft einsetzen werde ,um
diezahlreichenProbleme,die
aufdiesemGebietegestellt
sie einergedechtigenLösung
entgegenzuführen.Hiebeizähle,
er auf die tatkräftigeUnter¬
stützungdesVereines
einderBeamtenderStadtWien.
HeutefandsicheineAbordnung

des Vereinesder Beamtender
StadtWienu .zw .Präsidentetre
tärHanisch,diePräsidenthaupt¬
KassenKontrollerFroh ,Steuerandt¬
OffizialHeiterundMarksamts¬
OffizialSeidl,unterFührungdesechterenbeimMagistratsdirek¬
tor Dr .Reiskircheein ,um
demselbenanläßlichderAngriffe,
welchederselbegelegentlichder
jüngstenDebattenimabge¬
ordnetenHausezuerhaltenhatte,
dietiefstehendeEntrichtungdes
VereineszumAusdrückezubrin¬
gen ,umsomehr,alsdieseun¬
gerechtfertigtenAnschuldigungen
sichnichtblosgegendenMagistrat¬
Direktor,sondernauchgegeneine
großeAnzahlvonVereinsmitglie¬
derrichteten .
Deutschmeisterdera .Dotter
DieseLotterie ,welcheinbetracht
despatriotischenZweckessowiein
HinblickaufdiegroßenVerdienste
derDeutschmeisterdieRatkräf¬
tigsteUnterstützungallerKreise
derWienerBevölkerungfindet ,
ist mit3000treffernimWerte
von60000Kronendatiert ,worunter
derersteHaupttrefferher30000R
inbaremGeldeausbezahltwird.
die Ziehungfindetmorgen
Mittwoch ,um8 Uhraber
imVolkellerdesRathausesstatt¬
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fürdiesenAbendhabediebe¬
kanntenNaturangerGebruder
MatauschenmitihremQuartett
sowieauchandereKunstkräftein
uneigennützigsterWeiseihreMit¬
wirkungzugesagt.LohnaThronesind
inallenTabaktrafiken,Lottocollecturen
undSechselstabenerhellet.

stischeGaswerkederWoh¬
ratBetrugvom31 .Juli10838Tagen.
zugeführtwurdenindiesemMonate
1544rthl .1338Tonnen .Au¬
Gaswurdenabgegeben:sieöffentliche
Beachtung35374n .fürprivate
nung a 500 für He¬
Hoch-undIndustrie ,wie4 .25.

Verkau¬
ziertesichmit1736Jaren ,fürBetrieb undGemeindemit
15 ten Anverwarten 1127
Meterzimmerabgegeben.DieGesamte
derGesammenbeliefsichauf
21311.Am31 .JulistandenbeiPrivat¬
onumenten83354Gasmasseim

triebe .

Schuleinweihung.Infeierlicher
WeisewurdeheuteinGegenwart
desBürgermeistersDr .Zuegerdurch¬
denAbtdesSchottenstiftesPrälaten
Leopoldist diekirchlicheWeise
desneuenSchulgebäudesim
6 .Bezirke,Hirschen18Jaquai¬
Platz vorgenommen.Dasneue
Schulgebäude,in welchemeine
Doppel,Bürgerschuleunterge¬
brachtist ,ist einErsatzbarfür
das in den Bezirkegelegene
SchulgebäudeGegendorferstrafe

44undWindmahlgasse45 .dieses
GebäudewurdeimAprilvo¬
rigenJahresandieAktien-Ge¬
sellschaftSteyermühlumden
Betragvon350000R .verkauft
unddie deruntergebrachte
DoppelvolksschuleindasSchul¬

HausGemendorferstrafe4und
Rahtsgasse2übersiedelt .Der
BaugrundwerdevondenBe¬
tragvon24000l .angekauftzur
rungeines Teiles derKosten
des Baues würdendievon
FrauAnnaDeistergest .1876
vondenJohannKisowsky,Edle
vonArnowitzgest .1887undvon
HerrnFriedrichDunckerist1890
gewidmetenBetragevon
120000bezw .60000 . ,be¬
600 Rt verwendet undim
SchulhausewurdenGedenk¬tafeln angebracht ,aufwelchen
dieserhocherzigenScheidenEr¬wehnunggetanwird .Mitte
August1904wurdemitder
Demulierungdes altenHauses
in derKirschengassebegonnen
undbalddaraufkönntendie
undMauerungsarbeiten
in Angriff genommenwerden .
vonEintritt desWinterüber
dasSchulhausimRohbauunter
dochgebracht,am1 .August1905
wares baulichvollendetund
am1 .Septemberd .J .inBenützung
fähigenZustandfertiggestelltundeingerichtet ,dasneuerbaute
Schulhausbildeteingeschlossenes
Rechtenmit 2 Gattenund
2 .Hofrahten ,die einenge¬
räumigen,alsCommerturn¬
platzzuverwendendenHof¬
einschließen.Indemgegendie
HirschengassegelegenenGassen¬
trakteist dieKnabenbürger¬
schuleuntergebrachtundbesitzt
diesereinen5mbreitenVor¬
garten ;in demgegenden
Lagerplatz gelegenenGassen¬
trattebefindetsichdieMäd¬
bürgerschule.AufdemLiqui¬



weißgewendeteMädchenmit
rathe weitenSchärgenund
den Farbender StadtWien
kostamierteKnabenSalier .
BeimDenkmaleselbsthieltein

Knabe ,als Geldder StadtWir
estimiert ,Wacheundvordem
selbenstandeneinkleiner

Knabeund ein kleines Gade¬
chen ,dasSchachendesHerrn
Leiblinger,unddasTöchterchen
des StädtischenArztes ,WelschwelchedemBurgermeister
unddemK .R .Wesenbergerbei
ihremErscheinenprachtvollelän¬
menstrateüberreichtenIn¬
mittelbarsterNähedesDruck¬
seineshatteaucheinChorvon
SchülerundSchülerinnenund
dieRegimentsmusikdesGesandern
RegimentesNr .84Aufstellung
genommen.DieHäuserderUm¬
gebungunddiePaterbuden
in derAusstellungstrassezeigten
reichenFlaggenschmert .Alsder
Bürgermeistererschien ,wurde
er in dasSchulhausaufdem
Vernackplatzegeleitet ,woselbst
Abg.PfarrerSchnabelinFeier¬
licherWeiseHerrnGeiblinger
dasdemselbenvomPachtever¬
licheneEhrenkreuzen.ProEcclena
et Pontificeüberreichte,sodann

gienges zuPareröffnung .Am
ParteingangewurdederKin¬
germeistervondemkonnte
obmannMetzgerbegrüßt ,so¬
dannsprachS .R .Oppenberger
undBezirksvorsteherNiebuer
woraufBürgermeisterDr .Liegen
erwidert ,unddenWunschaus¬
sprach ,esmögedieneueGarten¬

anlagederBevölkerungder
LeopoldstadtwiederBevölkerung

der Stadt WienimNutzen
undzurFreudegereichender
Banksteine ,zuwelchender
BürgermeisterundS .R .pen¬
bergernunmehrgeführtwür¬
den ,wurdendiebeidendurch
denChorder Kinder ,die
EhreGottesbegrüßt.HerrBei¬
blingerhielthiereineAnsprache
in welcherer sagte :oder
Denksteinsei einsicheres
zeigen der Liebe ,Treueund
Anhänglichkeitdeschristlichen
Volkes ,der Apeldstadtder
Sie spreche eineSumme
aberberedteSprache .Erhat
denBürgermeister,denSein
in dieObhutderGemeindezu
übernehmen.Nunmehrdankte
zuerstinherzlichenWortenA.
Oppenbergerfürdieihmguter
gewordeneAnerkennungund
Auszeichnung,welcheihmein
Anschoresein werdezurwei¬
terenTätigkeit .Erverwies
dan darauf ,daß vorgar
nichtlangerZeitdieFeuer¬
wekwiesehiergewesensei ,daß
er imGemeinderatedenIn¬
tiativantrageingebrachthabe.
gegendie VerbauungdesPro¬
ters und dankte demBürger
meisterfür dieEnergie ,mit
welcherdiesersicheingesetzt
habe ,daßdieweitereVer¬
legungdesPratershintangehalten

werden .
bei Dünger ,fuhrdann

aus,durchdieSchaffungsolcherVater
wegen Ehelig zur

er Jemandt ein¬
Gedankenausbuchderschonsehr
lange in den Geister derbe¬

ewern geschlimmethabe .

isteserbenauchnachderZer¬
einesolchegeworden,eszusor¬
lichunerträglichvor .Inman
bar am fremd son ange¬
seßen ,voneinensehenu .
hat die Anschauungder
verschlichnichtschonwar ,Garten

anlagengeschaftenInmeintig sichmitdemjedeutenden
Rathshart zucassirenwil¬

der Baumann im
wegensonen ,dassanders
geworfen,esichglaubeichhabe

mann abgege¬
die Kinder wolteihr
HerlichzumDurchbahrgelang¬

es ein richtige Punk¬sichglaubedieLangeldstädter
an damit zufindensein
Er gedanktoderderalten
ferneres weisesolten
Suter ,gibtdanndieHoff¬

aus aus ,daß sichnicht
gute Kinder hereinfinden
werden wederkleinen
mehr zuschonen .

sodannauchoffentlichdemStadtgerenFrist
hier in desdasgeschaffen
Erst ein keineZauber
Ehe nicht nachheit
deckthat .Siewerdenmirzugeben,
der ManneGroßerUnvergange¬
chegeschaffen,ist einsehranhe¬
der Mann ,er ist keinGelehrten
auchnichtausNohnoder
Frankfurtberufenworden ,wir
menkönnensollaufihnsein ,daß
er einösterreicherist u .jetztbei
undwie im ganzenAuslande
eineAutoritätaufdemGebiete
desGartenwesensist .Ichdankeihm
hiemitöffentlichErdancken
denerschienenenVertreternder

etlichen Bodenu .gesche¬
in das den
danken ,daß die weiterer¬
bauungdesPraesentiert
würde.Esmußfestgestelltwerden.
daßanderVerbauungderFeier¬
werksweisenichtdiebehörden
sondernandernPastormittge¬
wirkthat ,die derBürgerschaft
näherstehenderVerge¬
schlafmiteinemdeinigenbege¬
sert ausgenommenhochaufder
Rechen ,woraufdieVortge¬
gesungenwird .Essagtenhierauch
dieBesichtigungdereinenGarten
anlagein derBeendigungder
kleinenBlumentagaufdem
benachbartengantzunendlich
des Vnterregnetenunddes

Damenhauses
derstädtischeReservegartenim
2Bezirkeist durchdieletzteEr¬
weiterung am 9300 mver¬
größertworden,sodaßerjetzt
einedemBürgerspitalfondege¬
hörige Aren von 4333be¬
deckt ,die Arbeiterdie
Erweiterungbenötigteneine
Kostensummevon6000rt ,die
Baumeisterarbeitenallein
betragen 3000 .damich
große indifferenzen zu
überwindenwaren ,müßtevon
derStrasseausgegendenWinter
liegendenReservegarteneine
großeStützmaueraufgeführt
werden.ZwischendieserSteuer
undder geschwollen .Einein¬
dungbefindensichvorgärten
dasneueNamenhaus,ganzaus¬
Eisenkonstruirt,istvonderFirma
FriedlimJahr1904fertiggestellt
wordenundwirdan Größemir
vondemLehenbrunnerKalen¬
heiserübertreffen .Eshateine



dadurchdenKinderderTag
eingeprüftwirdan demein¬
nerschuleeröffnetwurde.
beben ,spricht denhann
vollsteZufriedenheitüberdasan¬
zuordentlicheschongetand

aus magistrat
hinter dochdas durchdie
Schulgebäudesollja einHaussein
welcheswohnlichist ,undwelches
denKinderngefallenmüß,Schule
undKircheseinzweiGebäude
diein glänzenderWeisedurch
geführtwerdenmüssen ,dieKirche ,weilsie demerhabenen
DiensteGottesdient ,dieSchule,
weilsie diesemundauchdem
Dienstedes Volkesdient .Es
soll eineFreudefür dieKinder
sein ,in dieSchulezugehen.
DerBürgermeistergedenktder
alten Taubenschuleundmeint¬
Wasfür ein Unterschiedist
zwischendiesemGebäudeund
derneuenSchule ,die wirheute
eingeweihthaben .Einähnlicher
Fortschrittist vielleichtaufgar
keinemanderenGebietevor¬
gekommen.DerBürgermeister
gedenkt ,sodannanerkennend
undlobenddes schönenGe¬
fangesderKinderundschließt
mit demWunsche ,esmöge
dasnenSchulgebäudezurEhre
der Stadt Wien ,desBezirkes
Mariahilf undzumNutzender
gesammtenBevölkerungdienen

LandesschulinspektorDr .Riegerer¬
innertedaran ,daßderTeil ,inwelchem
dieseneueSchuleerrichtetwurde ,den
ältestenTeileder6 .Bezirkes ,Gum¬
pendorf ,angehört ,die bis indie
BabenbergerZeitzurückreicht,der
existierthat ,ihrOsterreichHerzog¬

1
tum war und ein Benediktier¬
NichthathierdieNullinarbeitüber¬

nommenund aus denJungen
desWienstusseszuerstGarten ,dann
Siedlungenfür schaffendeBürger
errichtet.DasneueSchulgebäudestehe
ander Stelle einesaltenMiethauses,
in welchemseinerzeit auchein
alteSchuleuntergebrachtwar .DerRed¬
ner mahntdaran ,daß derMann
derkürzlicherstdieselbenFeier¬
eines40jährigenerfolgenwie
als Priester undSeelsorgerbegangen
hatundderheuteselbstdieKirchliche
Weisevernahm,ausdieserSchuleher¬
vorgegangenist undin demGesicht
der Dankbarkeites sich nichtneh¬
menließ ,heuteselbstzukommen
unddie kirchlicheWeisevorzuneh¬
men .ErknüpftedannandieRede¬
desProtatenRahtanundschloßmit
demWunsche,daßausdieserSchul¬
Menschenhervorgehen,diebefähig
sind,zuwirkenzurEhrederVaterstadt
zumRuhedes Vaterlandesundin
dankbarerVerehrungfür dasWaisenhaus
NachdemnachBeschrektorK .Rat .
Hofbauer,derObmanndesOrtschul¬
ratesBezirksvorsteherSchadeund
Kaufmanngesprochen u .dem
BürgermeisterfürdieErrichtungdes
neuenHausesgedankthätten ,hielt
dieSchülerinderdrittenKlasseElse
MögeeineformvollendeAnsprach¬
andenBürgermeister,inwelcher
sie namensderSchulkinderden
Dankaussprachundgleichzeitig
als sichtbaresZeichendieserDank¬
barkeit demBürgermeistereinen
prächtigenStrausfrischerBlumen¬
überreichte.ZumSchlussegedachte
der BürgermeisterdesKaiser¬
brachteeindrischeshochaufden¬
selben aus u .mit derAbsigung
derVolksymmeschloßdieaußer¬
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ordentlichschönu .würdigeFeier¬
derBürgermeisterwarbeimkommenund
GehenGegenstandstürmischerOrationen
ParkeröffnunginderLeopoldstadt.
In feierlicherWeisewurdeheute

mittags die neueGartenanlage
auf dem Sternlätze in ver¬
LeopoldstadtdurchdenBürger¬
meisterDr .Liegereröffnet .
die neueGartenanlageaufdem
Vernackplatzeim2 .Bezirkeum¬

fast eine Areavon10 . 426m
diegesammtenHerstellungskosten
belaufensichauf49234. ,wovon
aufdiegärtnerischenHerstellun¬
gen 2544 ,auf dieEintrie¬
dungundEntwässerungsanlage
21593undfür dieHydranten.
Herstellung2200entfallen .
vonSeitenderangrenzenden
FirmaA .Hochstigerwurde
der Gemeindeein Betragvon
5000gewidmet.DieAnlagen,
die sich äußerstgeschmackvoll
repräsentieren ,sindunter
derLeitungdesStadtgartenGespe¬
torsHallerhergestelltworden.Dieständi¬
geAufsichtführtStadtgarter,Joh.Hellinger.
In dem ,demneuenSchulgebäude
aufdemSterneckplatzezunächst
gelegenenTeileistinmitten
einer prächtigenBlumenbruch
ein GedenksteinvonSeiten
eines Komites errichtet ,an
dessenSpitzeeinHerrenGeiblinger
undMetzgerstandenn ,oderdück¬
stein wächstauseinerkünstli¬
chenHalsgruppeherausundwird
voneiner mächtigenWasebe¬
krönt ,das Ganzeist einWerk
desBildhauersv .Gen .DieVor¬
derseitedasSteinesträgtdie
Geschrift :In dankbarerAn¬

erkennungderVerdienste,die
sichBürgermeisterD .KarlZueger
undStadtratWenzelOppenberger
umdieLeopoldstadterworben
haben ,gewinnetvondenchrist¬
lichenBewohnerndiesesBezirkes.
DieRückseiteträgt dieIn¬
schrift :GartenanlagederStadt
Wienunter Bürgermeister
D .KarlZuegererrichtetund
am2 .Oktober1905deröffent¬
lichkeitübergeben.

zurfeier hattensicheingefunden.
dieVigebürgermeisterDr .Pergerund
Eiersammer ,Polizepräsidenthabeda¬
Hofratfils ,LandesschulinspektorDr.
Rieger ,die GemeinderteBenda,
losenoble,selbig ,hoß ,habe,
Appenberger,GreyerundStraße ,die
BeziehtsvorsteherNiebaueru .Mühler,
diePfarrerDittrichundSchnabel,die
ObermagistratsratDr .Solarek,Po¬
selt undAppel ,Magistratsräte
BarschundGroll ,Magistratshalten,
ler Artzt ,StadtbaudirektorBerger,
BauratPürzl ,PolizeiatDocens
StadtgartenspektorGabler ,Bau¬
meisterKöning ,BildhauerPendl
u .dessenSohnderbekannteMaler
her Pandt ,dieDirektoren
kan ,undzugThomasdiefer¬
halten undQuillaumeFabrikant
Meerketdie Vizepräsidentendes
ChristlichenFrauenbundesFrauGe¬

SpikamitderOrtsgruppeLeopold
stadt ,zahlreichechristlicheVerein¬
derLeopoldstadtetc .etc .
DieSchulkinderdernächstge¬

legenenstädtischenVolks -und
Bürgerschulewareninder
Anlageaufgestelltundlängs
desWeges,welchenderBürger¬
meisterzunehmenhatte ,bildeten



plätzewurdein jüngsterZeit
eineGartenanlagesammtKinder¬
Spielplatzhergestellt.Indemsüdlich
gelegenenHoftraktesinddieTür¬
undZeichenfälleundin demnord¬
lichgelegenendieSiegenhäuserundAborteuntergebracht.Die
GassenfassadensindingemäßigtmodernerArchitekturausge¬
führt .Alletraktebesitzen3Stock¬

werfeundhatdieKnabenschale
11 LehrzimmerdieMädchen
schule12Lehrzimmerweiters
jedeSchule2 Zeichenfälle ,einen
TurnsaalsammtAnkleideraum,
eineKanzlei ,einKonferenz¬
und4 Lehrmittelzimmer ,eine
Schuldenerwohnungundjaein¬
Zimmer,welchesin derKnaben¬
schulederFachschulederKapezia¬

überlassen wurde und inder
MädchenschulealsLehrmittel¬
zimmerverwendetwird .
SämmtlicheRäumebesitzen .
elektrischeBeleichtungundzwar
dieZeichenundTurnalmittels
BogenlampendieLehrzimmer
mittels niemann und
die übrigen Räumemittels
gewöhnlicherGuhlampen.Die
Bezeugungder Lehrräumeer¬
folgtdurcheineNiederdrück¬
dampfheizungmitörtlichen ,
inTischenangebrachtenHeiz¬
körpern .DieKanzleien,Kon¬
ferenz -undLehrmittelzimmer
werden durch Füllfen be¬
heizt .DieKostendiesesSchulhaus
bauessammteinrichtungwerden
sichauf480. 000Kstellen .Hie¬
zu kommeneinGrunderver¬
bungskostenimBetragevon
rund250000K ,so dassder
Scheilbauaufund730. 000

zu stehen kommt ,wovonund
190000R .durchdie 3Legate
unddie WasserpfennigederGe¬
meine Windmühlefür die
AlbertinischeWasserleitungge¬
deckt erscheinen .Dafürdas

aufgelasseneSchulgebäudeim
6 .Bezirke ,Windmühlgasse45 ,
Gurkendorferstrasse44 ,ein
Kaufschillingvon350000R.
bezahlt wurde ,müssenaus
deneigentlichenGemeindegel¬
der 190000 Mverwendet

werden .
zurFeierhattensicheingefunden,

LandesausschußDr .Pastor ,Landesschul¬
spektorDr .Rieger,derstellvertretende
VorsitzendedesBegertsschulentesRegie¬
rungsratGuglerBezirksschulinschafter
kais .RatHofbauer,Nichtskammerer
P .GerichvondenSchotten,dieGemein¬

der Brosi ,oh ,Glös¬
bek ,SchwarzundWessel,bezeitsvor¬
steherundObmanndesOrtsschule
desSchade,begertsvorsteherStellver¬
treter DirnbachdieMitglieder
derBezeitverleitungdesOrtschul¬

rates und der Ansieder
Oberragstellete derBeilagen
Gehalt,dieMagistratsräteKammerling
MaronundViktorin ,derpensionen
1 .MagistratsratSchnittMagistratssektor
trotz ,OberkommissarDr .Kirschau¬
StadtbaudirektorBergermitdemBau¬
ralHaubfleisch ,unterdessenLeitung
dasneueSchulhauserbautwurdeum

der Bach
betraute ,OberingenenLiebigerdes
Stadtbaumes Regenspektor
Eybler,derpensionierteHauptkassen¬
DirektorSeifert ,dieOrtsgruppeMaria
hilfdesChristlichenWienerFrauenbundes
undderersteMariahilferChristliche
Frauenbund ,dieDirektoren
KnabenbürgerschuleundKraut¬

mannMädchenbürgerschulemit
ihrenLehrkörpern,unddenSchul¬
Kindern ,die zumTeile imTurnal
aufgestellt ,zumTeileinihren
Klassenzimmernversammeltwaren.
BürgermeisterD.Lieger,derinBe¬
gleitungdesVigebürgermeisters
D .PiperunddasPräsidial-Ver¬
standesdoppelerschienenwar,
wurdebeimEintritte indas
SchulhausvomDirektorderKnaben
BürgerschuleLuschlmiteiner
Ansprachebegrüßt .SchottenAbt
Rostnahmsodannuntergroßer
Assistenzdie Weiledesganzen4
Hausesin allenseinenTeilen
vor .Nachdieserkirchlichener¬
monie,laser dannin demfestlich
geschmücktenTurnsaaleeinehei¬
lige Messe ,wobeidieSchul¬
Kinder in erhalter Weise
ein deutschesMessindsangen.
NachvollbrachtemMetapfer
hielt dannPrälat Ratandie
VersammlungeineAnsprache,in
welcherer betonte ,durchdie
kirchlicheEinweihungeinerSchule
werdedieZusammengehörigkeit
vonKircheundSchulebekundet.
Wissenalleinmachenichtgut
undrechtschaffen,dieSchulesei¬
in beste ,auswelchertüchtige
MännerbraveBürger ,sittsame
TöchterundFrauen ,aberauch
zugleichgute ,achtpflichtge¬
treueChristenhervorgehen .Möchte
diesesneuangelegteSchuledie¬
sesschöneZielerreichen ,auf
das der SegenGottes ,denwir
herabgeflehthaben ,weiter
undweiter sichverbreite
in die weitestenKreiseund
dass damitgelohntwerden
eingroßenOpfer ,welchedie

Gemeindeauch hierwieder
gebrachthat für dasWohlder
Allgemeinheit der Redner
schließtmitderdeutschenÜber¬
setzungdes Gebete ,welches
die Kirchebei derSchulein¬
weisungvorschreibtundin

welchemderSegenGottesherab¬
gefleht ,wirdüberAlle ,welche
in diesemHausewohnenund
wirken ,über Lehrerund

keinem
dem .Die derdarnach .

dasWortergriff denzuerst
zu vorwandinsbesondern
dafür ,daßer dasGebetindeut¬
ihr Übersetzungwiederholthabe

weil daran las in deutlich
hervorgeht,daßdieRath .Religion

beiner Vnterschet macht
daßsie dengegenGottesherab
fleißaufAlle ,aufallewelche
gutenWillensseel .Ergedacht
dann die verhut ,die weder
derKirchlichenReiheEhezugeführt
ich einer einfachen hein¬
Neustig ,icherinntdaran ,daß
ein einfacher Hauereswer¬
derHonorirtwegendieserSchule
zu ihmkamu .meinte .Als
hellgebäudesolltekirchlichein
gerechtwerden .Dadurchwerde
gewogen ,die schon
wiedereinzuführen)erhabees
Beinengrätlich auchbereit¬
ersetzte,daßdiePittesichsoausbür¬
gern ,daß sie nicht mehrver¬
schwendenwerden ,wennauch
etwa ander an dieEntrigen¬
ne kommen sollten .Er
solte auf dieseEheleinweisungen
deshalbweil an unsereZeitder

Dankbarkeit hat unserm
Herrgottabstehensollen . )weil
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